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Das Risiko eines Stromausfalls steigt. (Symbolbild)© Keystone 
 
Gebäudeschäden, kaputte Transformatoren, 
Schwierigkeiten bei der Nahrungsversorgung, beim 
Internet und in den Krankenhäusern – sollte es zu einem 
grenzübergreifenden Blackout in der Oberrheinregion 
kommen, sind die Auswirkungen erheblich. 
 
Denkbar ist, dass ein derartiger Stromausfall nicht nur ein oder 
zwei Tage, sondern bis zu einer oder zwei Wochen dauert. 



 

«Das Thema ist in der Politik angekommen und das Szenario 
eines Blackouts ist wahrscheinlich. Es gilt, die Auswirkungen zu 
begrenzen», sagte Regierungspräsident Guy Morin anlässlich 
eines trinationalen Kongresses zum Blackout, der gestern im 
Basler Kongresszentrum stattfand. 

Ein Risiko ist die Verwundung der Stromversorgungssysteme, die 
stark über die Grenzen vernetzt sind, aus dem Cyberspace. 
Ausserdem wachsen aufgrund der Umstellung auf erneuerbare 
Energien die Herausforderungen, die Stromleitungen stabil zu 
halten. 

Bei einem Blackout muss durch Satellitentelefone die 
Kommunikation der Stäbe sichergestellt werden. Morin rief 
angesichts der Risiken auch die Bevölkerung auf, sich mit einem 
Notvorrat einzudecken, weil es ohne Strom auch Probleme mit 
Nahrungs- und Wasserversorgung gebe. (psc) 
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